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STERBFRITZ –   Einen Volltref-
fer landete der Turnverein 
Sterbfritz als Ausrichter ei-
ner Garde- und Showtanzpar-
ty. In der Mehrzweckhalle 
von Sinntals Kernort herrsch-
te bei mehreren närrischen 
Veranstaltungen Ausnahme-
zustand – es ging stimmungs-
voll und laut zu.  

Sterbfritz ist zwar nicht der 
Nabel der Welt, jedoch in Sa-
chen Fasching ein Ort mit be-
sonderem Stellenwert – sozu-
sagen eine Faschingshoch-
burg. Geschuldet ist dies dem 
örtlichen Turnverein, dem 
nicht nur die körperliche Er-
tüchtigung obliegt, sondern 
mit einer eigenen Faschings-
abteilung auch das närrische 
Geschehen. Der Verein hat 
sich im karnevalistischen Ge-
schehen der Region einen gu-
ten Namen gemacht – und 
das bereits seit 70 Jahren.  

Apropos körperliche Er-
tüchtigung: Was die Frauen 
und Männer der Garde- und 
Showtanzgruppen auf der 
Bühne leisten, ist mehr als 
körperliche Ertüchtigung. 
Die Aktiven trainieren lange 

und regelmäßig für ihre Auf-
tritte und investieren viel 
Zeit und Fleiß in ihr Hobby – 
wie richtige Sportler.  

Sterbfritz war es auch, wo 
am vergangenen Wochenen-
de der Auftakt in die heiße 
Phase der fünften Jahreszeit 
erfolgte. Und es war ein Auf-
takt nach Maß.  

In der propenvollen Sterb-
fritzer Mehrzweckhalle feier-
ten die Karnevalisten ausge-
lassen  – von der ersten Minu-
te an bis in die frühen Mor-
genstunden. Es herrschte ein 
stimmungsvoller Ausnahme-
zustand. Hunderte von Men-
schen, sowohl aktive Karne-
valisten und Tanzgruppen als 
auch Besucher, dürstete es 
nach Narretei. So verwandel-
te sich die Sterbfritzer Mehr-
zweckhalle in ein wahres 
Tollhaus.  

Eine Vielzahl von Fa-
schingsvereinen aus der ge-
samten Region war mit ihren 
Tollitäten und Tanzgruppen 
nach Sterbfritz gereist und 
gab sich ein närrisches Stell-
dichein. Ein mehrstündiges 
abwechslungsreiches Pro-

gramm wurde zu einem Aus-
rufezeichen zum Start in die 
Kampagne 2024. Die Modera-
tion lag erneut in den be-
währten Händen von Vor-
standsmitglied Kathrin Roth-
Forster.  

Erster Stimmungstest war 
der Einmarsch der Tollitäten 
des gastgebenden TV Sterb-
fritz, angeführt vom Tromm-
ler- und Fanfarenzug des Ver-
eins sowie dessen Königsgar-
de. Auch die Herren- und Da-
men-Elferräte positionierten 
sich auf der Bühne der Mehr-
zweckhalle.  

Im Blickpunkt stand natür-
lich das Prinzenpaar der dies-
jährigen Kampagne: Prinz 
Stephan III, „aus dem Degen-
felder Land, durch Fußball 
und Handwerk weithin be-
kannt“ (Stephan Klüh) und 
Prinzessin Kerstin II, „sieht 
man in der Hauptstadt oft 
hoch zu Ross und in der 
Schulklasse ist sie ein Boss“ 
(Kerstin Dietz). Dem Prinzen-
paar zur Seite stehen die Ad-
jutanten Larissa Kasse und 
Jens Link. Kinderprinzessin 
ist Eva Häbel, Adjutanten 
sind Katharina Müller und 
Rosa Benz.  

Dass der Fasching ein ho-
hes Gut sei und dass man 
dem Auftakt lange Zeit entge-
gen gefiebert habe, sagte das 

Prinzenpaar in seiner Begrü-
ßungsrede. Mit dabei waren 
auch die Vorsitzende des TV 
Sterbfritz, Andrea König, so-
wie die Leiterin der Fa-
schingsabteilung, Kerstin 
Müller. Vielfach erklang der 
Schlachtruf „Starbetz helau“.   

Zur Programmeröffnung 
marschierte die Karnevalge-
sellschaft Neuhof mit mehre-
ren Garden samt Prinzen-
paar, Elferräten und weiteren 
Tollitäten auf der Bühne auf. 
Eine Vielzahl weiterer Karne-
valvereine mit Tanzgruppen 

folgte im Verlauf des mehr als 
vierstündigen Programms. 

Zackige Gardetänze und 
choreografisch anspruchsvol-
le Showtänze wechselten sich 
ab. Viele Gruppen bestachen 
durch fantasievolle Kostüme. 
Mehr als 200 Tänzerinnen 
und Tänzer schwangen ge-
konnte die Beine und zeigten 
akrobatische Höchstleistun-
gen sowie sehenswerte Show-
elemente. Es wurde viel für 
die Augen mit gekonnten 
Beinschwüngen sowie für die 
Ohren mit lauter Musik gebo-

ten. Die vielen Akteure auf 
der Bühne ernteten reichlich 
Applaus – eine Bestätigung 
für das intensive Training.  
   Wem die Garde- und Show-
tanzparty am Freitagabend 
noch nicht reichte, konnte 
sich am Samstagabend bei 
der „Starbetzer Dance Night“ 
austoben. Auch dabei zeigte 
eine Vielzahl von Gruppen 
(siehe Info-Kasten) ihr tänze-
risches Können – und erneut 
herrschte in der Sterbfritzer 
Mehrzweckhalle ausgelasse-
ne Stimmung.  FGW

TV Sterbfritz landet einen Volltreffer / Ausgelassene Stimmung
Mit einer Tanzparty in die närrische Zeit

Garde- und 
Showtanzparty: 

TV Sterbfritz – Eröffnung 
Karnevalgesellschaft Neuhof 
Heubach – Blue Magics 
Karnevalverein Büchenberg 
Karnevalclub Hattenhof 
Heubach – Blue Diamonds 
Männertanzgarde Bachrain 
Rodbäääns Dirlos 
CC Rönshausen 
FFW Oberkalbach – Wild 
Angels 
SG Huttengrund – Jamnots 
Tanzabteilung SG Jossa 
TV Sterbfritz – Königsgarde 
Matzeratis Mittelkalbach 
TSV Weichersbach – Feariess 
CC Haimbach 
ARGE Mottgers – Gemisch-

tes Hack 
TSV Oberzell – Zell’s Angels 
Narrenzunft Mittelkalbach 
TSV Oberzell – Flying Steps 
Flotte Spritzer Niederkal-
bach  

Starbetzer Dance Night: 
Matzeraties Mittelkalbach 
Gemischtes Hack Mottgers 
Zell’s Angels Oberzell 
No Names Jossa 
Bewegungslegastheniker 
Künzell 
Königsgarde Sterbfritz 
Prinzenpaar Sterbfritz 
Garde Mittelsinn 
Blankenauer Ematze 
Fearless Weichersbach  
EAV-Partyband 
DJ Flex FGW

Die Mitwirkenden 

Die Damen der SG Huttengrund gefielen mit einem Showtanz. 

Das Sterbfritzer Prinzenpaar samt Adjutanten (von links): Larissa Kasse, Kerstin Dietz, Stephan 
Klüh und Jens Link.  

Kathrin Roth-Forster mode-
rierte die Party.

Die Königsgarde des gastgebenden TV Sterbfritz präsentierte einen zackigen Gardetanz.   Fotos: Fritz Christ Einige der vielen Besucher in der proppenvollen Halle. 

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Feier bis in die frühen 
Morgenstunden

Fasching ist ein 
hohes Gut
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SCHLÜCHTERN – Unter der 
Führung von Nachtwächter 
Wolfgang Krein geht es am 
Donnerstag, 25. Januar, bei  
Vollmond durch die histori-
sche Altstadt und die alten 
Gassen in Schlüchtern. 

Teilnehmer der Führung 
erleben das Brauchtum, die 
Geschichte und die Lebensart 
der Dreiturmstadt im oberen 
Bergwinkel. Die öffentliche 
Vollmondstadtführung ist 
für Einzelpersonen und auch 
für Gruppen möglich. Sie 
dauert circa zwei Stunden 
und kostet 4 Euro pro Person 

Los geht es um 20 Uhr vor 
dem Bergwinkelmuseum in 
der Schlossstraße 13 in 
Schlüchtern. Die Organisato-
ren empfehlen witterungsbe-
dingte Kleidung. Eine Laterne 
oder ein Lampion können 
mitgebracht werden. Sollten 
Gruppen bei den öffentlichen 
Vollmondstadtführungen 
teilnehmen, melden sie sich 
bei Wolfgang Krein.  BWB 

Anmeldung 
Telefon (0151) 539 43000 
E-Mail: stadtfuehrer36381@ 
gmail.com 

SCHLÜCHTERN – Jetzt ist es so 
weit: Das neue Stadthallen-
restaurant „Da Carlo“ öffnet 
am Samstag, 20. Januar, erst-
mals. Interessierte sind dazu 
eingeladen. Es wird Prosecco 
und Häppchen geben sowie 
die Möglichkeit, sich die 
Räumlichkeiten anzuschau-
en. Ab Sonntag, 21. Januar, 
startet dann der normale Be-
trieb um 12 Uhr mit dem Mit-
tagstisch. 

Das bereits im Golfclub 
etablierte Konzept mit Res-
taurantbetrieb und Veran-
staltungen möchte der neue 
Pächter beibehalten. Giovan-
ni Sistarelli: „Wir bieten mo-
derne, internationale Küche 
mit einem Fokus auf mediter-
rane und italienische Gerich-
te an.“ 

Außerdem gibt es deutsche 
Speisen und saisonale Köst-
lichkeiten. BWB

„Da Carlo“ öffnet 
am Samstag

SCHLÜCHTERN – Ehre, wem 
Ehre gebührt: Der Schlüch-
terner Carneval-Club „Die 
Spätzünder“ (SCC) hat sechs 
verdiente Karnevalisten aus 
den eigenen Reihen für ihr 
Engagement geehrt. 

Dabei sticht besonders die 
Auszeichnung von Christa 
Reichel hervor. Ihr wurde 
vom Regionalpräsidenten 
Hessen-Nord der Föderation 
Europäischer Narren 
Deutschland, Volker Wei-
gand, der „Narr von Europa 
Gold mit Brillant“ ausgehän-
digt. Mit dieser zweithöchs-
ten Auszeichnung würdigt 
der karnevalistische Dachver-
band nicht nur die hervorra-
genden Dienste eines Aktiven 
für die Narretei, sondern 
auch die langjährige Vereins-
treue des Geehrten. 

Christa Reichel ist eine der 
guten Seelen des SCC. Sie ist 
seit 37 Jahren Mitglied im 
Verein und seit 22 Jahren im 
Vorstand tätig. Im Jahr 2002 
übernahm sie das Amt der 
stellvertretenden Kassiererin, 
seit 2012 steht sie an der Spit-
ze des Finanzressorts. Außer-
dem organisiert sie Jahr für 
Jahr die Speisen bei den Frem-
densitzungen sowie das 
Wurfmaterial für die Umzü-
ge und ist Ansprechpartnerin 

für die Untergruppe der 
„SCC-Mädels“. Christa Rei-
chelt hat angekündigt, wie 
zahlreiche andere Aktive 
auch, bei den kommenden 
Vorstandswahlen nicht mehr 
für ein Amt zur Verfügung zu 
stehen. 

Die Ehrung fand beim SCC-
Ordensfest statt, das in die-
sem Jahr in der Gaststätte 
Hausmann ausgerichtet wur-
de. Etwa 50 Karnevalistinnen 
und Karnevalisten hatten 
sich dort zu einem lustigen 
Abend versammelt, bei dem 

auch närrische Beiträge gebo-
ten wurden. 

Vier weitere Aktive wurden 
für ihr großes Engagement 
mit dem „Narr von Europa 
Bronze“ gewürdigt. Ann-So-
phie Resch ist von Geburt an 
Mitglied im Verein, war viele 
Jahre in einer Garde aktiv 
und im Jahr 2017 Kinder-
Prinzessin. Seit 2018 ist sie 
Co-Moderation beim Kinder-
fasching. Jens Orth gehört 
seit 2018 zum Elferrat und 
war im Jahr 2020 der „Bauer“ 
im Schlüchterner Dreige-
stirn. Im Übrigen sei er „für 
alle Dienste zu haben“, lobte 
Volker Weigand.  

Ebenfalls geehrt wurde Flo-
rian Jost, der ein sehr enga-
giertes Mitglied ist und seit 
sechs Jahren den Elferrat ver-
stärkt. Im Jahr 2018 leitete er 
den Schlüchterner Faschings-
umzug zunächst kommissa-
risch, seit dem darauffolgen-
den Jahr komplett in voller 
Verantwortung. 

Ewald Föller ist derart mit 

dem „Faschingsvirus“ infi-
ziert, dass er als „Fastnachts-
verrückter“ im positiven Sin-
ne gilt, erklärte Weigand. 
Dieser sei nicht nur weithin 
für sein musikalisches Talent 
bekannt – so auch als Front-
mann der Hauskapelle „Echo 
Four“ und Solo-Sänger auf 
der närrischen Bühne –, son-
dern auch seit 2017 als Mit-
glied des Elferrates in Aktion.  

Den „Narr von Europa Sil-
ber“ hat sich wegen seines 
großen Engagements im Ver-
ein Stefan Ettelt verdient. 
Dieser ist nicht nur im Elfer-
rat seit 2016 aktiv, sondern 
auch beim Aufbau der Bühne 
und seit rund 19 Jahren als 
„Bühnenschieber“, das heißt 
er ist einer derjenigen, die 
während der Faschingssit-
zungen für einen reibungslo-
sen Ablauf auf der Bühne sor-
gen. Außerdem baut er auch 
für manche Akteure die Re-
quisiten. 

SCC-Vorsitzender Armin 
Mäder hatte die Gäste zuvor 
begrüßt. Er blickte auf eine 
„richtig gute Kampagne“ im 
vergangenen Jahr zurück. 
Der SCC sei wegen seines 
ganzjährigen Engagements 
in Schlüchtern immer positiv 
im Gespräch. Mäder lieferte 
später auch als „Ulrich von 
Hutten“ einen närrischen 
Beitrag, in dem er nicht nur 
in die große Politik, sondern 
auch auf das lokale Gesche-
hen mit Bürgermeister Mat-
this Möller als „Bob der Bau-
meister“ blickte. Bei ihm 
mutmaßte er weitere Karrie-
reschritte als „Bergwinkel-
Oberbürgermeister“ oder gar 
als Landrat. Den neuesten 
Tratsch aus der Stadt brach-
ten in einem amüsanten Bei-
trag Michael(a) Resch und Ilo-
na Föller vor das Publikum. 
Und Ewald Föller nahm auch 
noch zu später Stunde die Gi-
tarre zur Hand und unter-
hielt mit lustigen Liedern. RI

Karnevalistin erhält Brillant-Orden 

 Top-Ehrung für Christa 
Reichel

Volker Weigand (Zweiter von links) zeichnete diese Spätzünder-Narren aus, darunter mit einer 
besonderen Ehrung Christa Reichel (Dritte von links). Die Gruppe wird flankiert von der SCC-
Spitze Armin Mäder (links) und Michael Resch (rechts).   Foto: Ulrich Schwind 

Wolfgang Krein führt durch 
Schlüchterns Altstadt und ih-
re alten Gassen.  Foto: privat 

Öffentliche Mondscheinstadtführung 

Durch die 
historische Altstadt

SCHLÜCHTERN – Aus organisa-
torischen Gründen muss der 
Start des Repair Cafés im neu-
en Jahr vom ursprünglich ge-
planten 20. Januar auf  Sams-
tag, 27. Januar,  verschoben 
werden. Das Café öffnet von 
12 bis 16 Uhr seine Pforten im 
evangelischen Gemeindezen-
trum, Kirchstraße 32, in 
Schlüchtern. Die Reparatu-
ren erfolgen kostenfrei; eine 
Spende ist willkommen. Das 
Team des Repair Cafés freut 
sich auch auf Gäste, die ein-
fach mal reinschauen und 
sich informieren möchten. 
Dabei  kann Kuchen und Kaf-
fee bei einem netten Ge-
spräch vor Ort genossen wer-
den. Das Angebot und die  
Termine des Repair Cafés für 
das erste Halbjahr 2024 sind 
auch in der „abfallappMKK“ 
zu finden.  BWB

Repair Café 
startet erst am 

27. Januar

VOLLMERZ/HINKELHOF – Die 
Abteilung AH der SG Degen-
feld Vollmerz unternimmt  
am Samstag, 3. Februar, eine 
Wanderung. Treffpunkt ist 
um 13 Uhr an der Bushalte-
stelle Hinkelhof Ortsmitte. 
Im Anschluss, ab 18.30 Uhr, 
findet das Jahrestreffen der 
Abteilung AH im Gasthof Zur 
guten Quelle statt. Gäste und 
Mitwanderer sind willkom-
men. BWB

Wanderung und 
Jahrestreffen

Anzeige
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Das Lagerfeuer bereitete den 
Kindern viel Freude. 

ULMBACH – 101 von ursprüng-
lich 107 angemeldeten Mit-
gliedern der HSG Kinzigtal 
waren zum Neujahrsemp-
fang in die Feldscheune Zur 
Ausspann gekommen, um 
das Jahr 2023 nochmals bei 
einem gemeinsamen Essen 

Revue passieren zu lassen 
und gleichzeitig den Blick auf 
2024 zu richten. „Das ma-
chen wir schon seit einigen 
Jahren so zum Jahresbeginn, 
fast immer in einer anderen 
Lokalität, um auch unseren 
passiven Mitgliedern ein klei-

nes Dankeschön zukommen 
zu lassen“, verrät Stefan Heil, 
Vorstand der gut 450 Mitglie-
der zählenden HSG. Neben ei-
nem eigens vom Gasthaus 
Schützenhof in Ulmbach an-
gelieferten Salatbuffet wur-
den Burger und Bratwürst-

chen direkt vor Ort zuberei-
tet. Anschließend wurde 
noch ein Lagerfeuer angezün-
det, was vor allem bei den 
Kindern auf viel Gegenliebe 
stieß, zumal sich darin Stock-
brot in unterschiedlichen 
Formen kreieren ließ.   BWB

Neujahrsempfang der HSG Kinzigtal in Ulmbach

Den Blick auf 2024 richten

Das gemeinsame Essen zum Jahresbeginn ist auch als Dankeschön für die passiven Mitglieder 
der HSG gedacht – vergangenes Wochenende in der Feldscheune in Ulmbach.  Fotos: privat

SCHLÜCHTERN – Zum Interna-
tionalen Tag des Gedenkens 
an die Opfer des Holocaust 
bietet der Heimat- und Ge-
schichtsverein Bergwinkel 
Schlüchtern in Kooperation 
mit dem Verein der Freunde 
der Synagoge und dem För-
derverein der Kinzigschule 
eine Lesung mit Billie Reh-
wald an.  

Die Veranstaltung findet 
am Freitag, 26. Januar, um 
19.30 Uhr in der Begegnungs-
stätte Effata der katholischen 
Kirchengemeinde, Grimm-
straße 1, in Schlüchtern statt. 

Billie Rehwald liest aus 
dem Buch „Ich war keine Hel-
din“ ihrer Urgroßmutter An-
tonia Bruha. Antonia Bruha 
gilt bis heute als eine stille 

Nationalheldin Österreichs. 
Als Sozialdemokratin und ab 
Ende der Dreißigerjahre im 
österreichischen Widerstand 
aktiv, wurde sie 1941 von der 
Gestapo verhaftet und später 
ins Konzentrationslager Ra-
vensbrück verbracht.  

Zum Konzentrationslager 
Ravensbrück gibt es einen Be-
zug zu Schlüchtern, da die 
dortige KZ-Oberaufseherin 
Emma Zimmer in der Zeit 
von 1944 bis 1948 in Schlüch-
tern gelebt hat. Die Rolle der 
in Schlüchtern weitgehend 
unbekannten Täterin, die 
nach dem Krieg zum Tode 
verurteilt wurde, wird an die-
sem Abend in einer einleiten-
den Präsentation erläutert. 

  BWB

Aus Antonia Bruhas „Ich war keine Heldin“

Lesung mit Billie 
Rehwald

SCHLÜCHTERN – Zu einem Tag 
der offenen Tür unter dem 
Motto „Informieren, erleben, 
dabei sein“ öffnet das Ulrich-
von-Hutten-Gymnasium  am 
Samstag, 27. Januar, von 10  
bis 14 Uhr seine Pforten. 

Grundschüler, ihre Eltern 
und alle Interessierten kön-
nen sich über die Arbeit an 
der Schule informieren und 
auch mitmachen, zum Bei-
spiel bei Sport-, Musik- und 
Bastelaktionen.  BWB

UvH stellt sich vor



SAMSTAG, 20. JANUAR 2024 3. WOCHE|4

SINNTAL – Ein besonderes 
Konstrukt sind die Voraushel-
fer Sinntal. Während es in an-
deren Kommunen Voraushel-
fer bei den örtlichen Feuer-
wehren gibt, steht in Sinntal 
eine ehrenamtliche Helfer-
gruppe bereit, um im Notfall 
als Ergänzung zum Rettungs-
dienst erste Hilfsmaßnah-
men zu erbringen.   

Insbesondere werden die 
Voraushelfer bei lebensbe-
drohlichen Notfällen mitalar-
miert, beispielsweise bei er-
forderlichen Wiederbele-
bungsmaßnahmen. Den Vo-
raushelfern Sinntal gehören 
rund 60 Aktive an, welche 
aus allen 12 Ortsteilen der 
Großgemeinde und aus un-
terschiedlichen Bereichen 

mit entsprechender Qualifi-
zierung kommen. Es handelt 
sich dabei um Feuerwehrleu-
te, die eine erweiterte Erste-
Hilfe-Ausbildung haben, um 
Sanitäter, um medizinisches 
Personal, beispielsweise 
Krankenschwestern sowie 
um weitere geschulte Perso-
nen. Auch ein Arzt ist in den 
Reihen der Voraushelfer.  

Geleitet wird die Gruppe 
von Tim Beringer (Altengro-
nau), Matthias Müller (Wei-
perz) und Dennis Jäger (Sterb-
fritz). Alle sind Notfall- bezie-
hungsweise Rettungssanitä-
ter, hauptberuflich beim DRK 
beschäftigt und vorwiegend 
in der Rettungswache in 
Sterbfritz im Einsatz. Ehren-
amtlich sind sie neben ihrer 

Voraushelfertätigkeit auch 
aktive Feuerwehrleute bei ih-
ren Heimatwehren.  
   Wie Gemeindebrandinspek-
tor Michael Röll betont, sei 
für die Voraushelfer ein be-
stimmter Qualitätsstandard 
von Bedeutung. So müssen 
sie regelmäßige Aus- und 
Weiterbildung absolvieren, 
insbesondere Reanimierungs-
training. Die Finanzierung 
für die Materialvorhaltung 
der Voraushelfer, jeder hat ei-
ne große Tasche mit be-
stimmten notwendigen medi-
zinischen Utensilien, ge-
schieht größtenteils über ein 
Spendenkonto bei der Ge-
meinde Sinntal.  Sowohl 
Spender als auch weitere Ak-
tive sind willkommen.  FGW 

Voraushelfer Sinntal sind ehrenamtlich engagiert 

Im Notfall erste 
Hilfsmaßnahmen erbringen

Ein Teil der Voraushelfer Sinntal bei einer Ausbildungsveranstaltung im Sterbfritzer Feuerwehr-
haus.   Foto: Fritz Christ 

ALTENGRONAU – Der Männer-
chor Sangeslust Altengronau 
lädt für Donnerstag, 25. Janu-
ar, um 19.30 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Club-
heim des FV Viktoria Alten-
gronau ein.  

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Be-
richte des Vorsitzenden und 
des Kassierers, die Vorhaben-
planung 2024 sowie Neuwah-
len des gesamten Vorstandes. 
  BWB

Männerchor wählt 
neuen Vorstand
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Trauern ist liebevolles Erinnern.
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BELLINGS – Manchmal gibt 
uns das Schicksal heftige Auf-
gaben zu lösen. Das kann eine 
Trennung sein, ein Todesfall 
oder Jobverlust. Wir stehen 
dann vor einem Haufen 
Scherben und fühlen uns ein-
fach nur überfordert.  

Um in den Problemen auch 
eine Chance zu sehen, sagt 
Pedi Matthies, Heilpraktike-
rin eingeschränkt für Psycho-
therapie: „Zunächst ist es 
wichtig, das Problem, die Auf-
gabe, anzunehmen. Wenn 
wir es dann noch schaffen, 
das Ganze aus der Vogelper-
spektive zu betrachten, kön-
nen wir einen Schritt weiter-
kommen. 

Auch ist es in schwierigen 
Zeiten immer gut, sich daran 
zu erinnern, was man schon 
alles geschafft hat in seinem 
bisherigen Leben. Vielleicht 
können wir sehen, dass es 
auch etwas Gutes hat, wenn 
eine Sache endlich zu Ende 
gegangen ist.   

Unser Leben kann sich in 
solchen Situationen verän-
dern. Vielleicht lernen wir   

neue Fähigkeiten, auf jeden 
Fall lernen wir uns selbst bes-
ser kennen. Daraus ergeben 
sich neue, andere Sichtwei-
sen auf das, was ist.  

An diesem Punkt können 
wir anfangen von Chancen zu 
sprechen. Wir merken, dass 
wir widerstandsfähig sind. 
Vielleicht ist es gar nicht 
schlecht, erst einmal Single 
zu sein? Vielleicht hat mich 
der alte Job sowieso nur noch 
genervt? Vielleicht zeigen 
mir die Schlafstörungen, dass 
ich meinen Lebenswandel ge-
sünder gestalten kann?  

Wenn wir dann mit dem 
neuen Job oder dem neuen 
Partner glücklich werden, 
können wir sagen, dass sich 
Probleme in Chancen ver-
wandelt haben.“   

Einen Tipp hat Pedi Mat-
thies noch: „Manchmal 
braucht man professionelle 
Hilfe, um das große Bild zu 
sehen und um seinen Scher-
benhaufen aufzuräumen. 

Über die Rufnummer 116117 
der Kassenärztlichen Bundes-
vereinigung bekommt man 
Termine bei approbierten 
Psychotherapeuten (Kran-
kenkassenleistung). 

Das kann jedoch etwas dau-
ern, da es wenige freie Thera-
pieplätze gibt. In der Über-
brückungszeit kann es hilf-
reich sein, sich privat finan-

zierte Unterstützung, zum 
Beispiel bei einem Heilprakti-
ker eingeschränkt auf Psy-
chotherapie, oder einem Co-
ach zu suchen.  

Wenn eine Zusatzversiche-
rung für Heilpraktiker be-
reits vorliegt, können hier die 
Leistungen von der Kranken-
kasse erstattet werden. Die 
Leistungen eines Coaches, 
oder eines psychologischen 
Beraters, sind nicht erstat-
tungsfähig.“ BWB 

Kontakt 
Pedi Matthies 
Elmweg 9 
Bellings 
Telefon (0177) 3103308 
E-Mail: pedimatthies@ 
t-online.de 
Internet: pedi-coaching.de   

FIT UND GESUND IM NEUEN JAHR

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Andere Sichtweisen 
ergeben sich

Zusatzversicherung für 
Heilpraktiker

SALMÜNSTER – Es wuselte im 
Hauptgebäude der Henry-
Harnischfeger-Schule Bad So-
den-Salmünster, die während 
ihres Tages der offenen Tür  
die Schulform Integrierte Ge-
samtschule und ihre pädago-
gische Arbeit vorstellte. 

80 Schüler verbrachten 
nach ihrem Unterricht frei-
willig den Nachmittag in der 
Schule, um den Tag gemein-
sam mit ihren Lehrkräften 
vorzubereiten. Sie begrüßten 
die Besucher bereits als Park-
einweiser und an den Ein-
gangstoren und zeigten den 

Weg zu den zentralen Orten. 
In der Großsporthalle emp-

fingen die Schüler des Sport-
profils auf Schul-Mountainbi-
kes die Gäste mit einer spek-

takulären Show. Auch die 
Leichtathleten demonstrier-
ten ihr sportliches Können. 

Schulleiterin Susanne 
Glück begrüßte die Gäste und 
stellte ihr Schulleitungsteam 

vor. Die Gäste schlossen sich 
den Schulführungsteams an 
und lernten die Schule in ei-
nem „Rundlauf“ kennen. 

Im Vordergrund stand die 
Konzeptpräsentation über 
das Ankommen der fünften 
Klassen während einer Ein-
führungswoche durch ein 
umfangreiches Unterstüt-
zungsangebot mit Klassen- 
und Buspaten sowie einer El-
ternfortbildung zum digita-
len Arbeiten.  

In den Klassen- und Fach-
räumen der zukünftigen Fün-
fer wurde das pädagogische 
Arbeiten der Schule sowie das 
Profilangebot im Rahmen des 
Ganztagsangebotes vorge-
stellt. 

Die Kreisverkehrsgesell-
schaft Main-Kinzig, vertreten 
durch die Leiterin der Schü-
lerbeförderung Michaela La-
ckey, zeigte den Gästen ge-
meinsam mit den Schüler-
buspaten die Busverbindun-
gen zur Schule. Das dreiköp-
fige Team der Schulsozialar-
beit erläuterte insbesondere 
den Eltern ihr pädagogisches 
Angebot. Zu SeiSmart-Agents 
und Mediatoren ausgebildete 
Schüler präsentierten ihr 
Konzept zum richtigen Um-
gang mit den sozialen Me-
dien. 

Detailfragen zur Schulform 
Integrierte Gesamtschule, 
das die Bildungsgänge Gym-
nasium, Realschule und 
Hauptschule in einem Kurs-
system abbildet, beantworte-
te die Schulleitung an der An-
sprechbar. Das Mensateam 

und der Förderverein ver-
sorgten die zahlreichen Besu-
cher. 

Nach vollendetem Rund-
lauf konnten die jungen Gäs-
te digital ihren Eindruck vom 
Tag der offenen Tür rückmel-
den und das Ergebnis kann 
sich wahrlich sehen lassen: 
101 Rückmeldungen von 
Schülern aus den vierten 
Klassen gingen ein. 99 Pro-

zent gefiel die Henry-Har-
nischfeger-Schule nach ers-
tem Eindruck sofort, die Klas-
sen- und Fachräume wurden 
im Durchschnitt mit 4,5 von 
5 als sehr gut bewertet und 
im Ranking nach Interesse 
führt das Sportprofil vor dem 
Kreativ- und Nawi-Profil, ge-
folgt von den Profilen Spra-
chen und IT.  

„Wer keine Möglichkeit 
hatte, uns am Tag der offenen 
Tür zu besuchen, kann sich 
online während unserer digi-
talen Henry-Tour am Diens-
tag, 6. Februar, von 19 bis 
20.30 Uhr bequem von zu-
hause zuschalten“, erklärt Ju-
lia Czech, Pädagogische Lei-
tung der Henry-Harnischfe-
ger-Schule.  BWB 

Anmeldungen/Infos 
henrytour@hhs-live.de  
hhs-online.de  
instagram:  @ 
henryharnischfegerschule

Schüler des Sportprofils empfangen Gäste mit spektakulärer Show

Henry-Harnischfeger-Schule stellt ihre 
pädagogische Arbeit vor

Die Schulsanitäter zeigten ihr Können vor einem großen Pu-
blikum.  Foto: Schule 

SINNTAL – Die evangelische 
Kirchengemeinde Mottgers-
Weichersbach-Schwarzenfels 
unternimmt am Sonntag, 28. 
Januar, eine Winterwande-
rung zum „Macht-Sinn-Got-
tesdienst“ um 17 Uhr  in 
Sterbfritz. Nähere Infos zu 
dieser Wanderung folgen.  

Am Sonntag, 28. April, um 
10  Uhr lädt die Kirchenge-
meinde die Jubel-Konfirman-
den der Jahre 1974, 1964, 
1959, 1954 und 1949 zur Fei-
er der Goldenen-, Diamante-
nen-, Eisernen-, Gnaden- und 
Kronjuwelen-Konfirmation 

in die Kirche nach  Mottgers 
ein. Wie die Kirchengemein-
de mitteilt,  erfolgt keine per-
sönliche Einladung und eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Falls bei den einzel-
nen Jahrgängen der Wunsch 
zu einem gemütlichen Bei-
sammensein im Anschluss  
an den Gottesdienst besteht, 
bittet die Kirchengemeinde, 
diese Treffen in der jeweili-
gen Gruppe zu organisieren. 

Die Silberkonfirmation des 
Jahrgangs 1999 findet am 29. 
September in Schwarzenfels 
statt. BWB

Evangelische Kirchengemeinde

Winterwanderung und 
Jubelkonfirmationen

SCHLÜCHTERN – Der Schlüch-
terner Carneval-Club „Die 
Spätzünder“ (SCC) veranstal-
tet am Fastnachtssonntag, 11. 
Februar, wieder einen großen 
Narrenzug durch die Straßen 
der Stadt. Start ist traditionell 
um 14.01 Uhr im Bereich Alte 
Bahnhofstraße/Höbäcker-
weg. 

Anschließend nimmt der 
Lindwurm wie schon im ver-
gangenen Jahr wegen der 
Baustelle auf dem Rathaus-
platz eine geänderte Route. 
Diese führt über die Ab-
schnitte Alte Bahnhofstraße, 
Unter den Linden, Schloss-, 
Lotichius-, Breitenbacher und 
Obertorstraße wiederum in 
die Schlossstraße. Der Zug en-

det vor der Stadthalle, in der 
anschließend eine große Af-
ter-Zug-Party stattfindet. 
Sprecherwagen befinden sich 
im Bereich Unter den Lin-
den/Obertorstraße sowie 
Obertor-/Poststraße.   

Florian Jost von der Zuglei-
tung weist darauf hin, dass es 
in diesem Jahr Änderungen 
bei der Umzugsordnung gibt. 
So hat der SCC die Auflage be-
kommen, dass jeder Fa-
schingswagen vorab vom 
TÜV Hessen abgenommen 
werden muss. Dafür gibt es 
einen gemeinsamen Termin 
Ende Januar.  RI 

Anmeldung 
scc-spätzünder.de 

After-Zug-Party in der Stadthalle

Für Narrenumzug 
anmelden

Sportprofil führt das 
Ranking an

Schule im „Rundlauf“ 
kennenlernen

Pedi Matthies: Sich daran erinnern, was man schon geschafft hat

In Problemen auch eine Chancen sehen
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SALMÜNSTER – Auf ihrem 
Neujahrsempfang im Feuer-
wehrhaus Salmünster ehrte 
die Vereinsgemeinschaft Sal-
münster drei ehrenamtlich 
tätige Persönlichkeiten, die 
sich in besonderer Weise für 
ihre Mitbürger einsetzen. 

Zuvor hielt Michael Graf, 
der Leiter des Kreisverbandes 
des Bundesverbandes mittel-
ständische Wirtschaft 
(BVMW), ein Referat über die 
gesellschaftliche Bedeutung 
des Vereinswesens und des-
sen Verbindung zu Unterneh-
men. 

„Vereine und Mittelstand 
gehören zusammen, sie sind 
tragende Säulen der Gesell-
schaft“, stellte der Referent 
fest. In den 615.000 Vereinen 
in Deutschland seien 27 Mil-
lionen Leute organisiert, in-
formierte er. Die Vorläufer 
des Vereinswesens verortete 
er bei den Tempelherren im 
England des 15. Jahrhun-
derts, den Handwerkerzünf-
ten und Kaufmannsgilden, 
den Sprachgesellschaften des 
17. Jahrhunderts sowie den 
Clubs der englischen Ober-
schicht.  

Seit Beginn des 19. Jahr-
hunderts spreche man von 
Vereinen, die sich zumeist 
um Aufgaben kümmerten, 
die der Staat nicht erfüllten 
konnte, etwa die Heilsarmee 
oder das Rote Kreuz. 1848 er-
kannte die Nationalversamm-
lung das Vereinsrecht als 
Grundrecht an.  

Ein Boom der Vereine sei 
nach dem II. Weltkrieg mit 
der Gründung von Sport-, 
Kultur- und Freizeitvereinen 
zu verzeichnen.  

Ohne die ehrenamtlich ge-
führten Vereine stoße die Ge-
sellschaft in etlichen Berei-
chen an ihre Grenzen, denke 
man etwa an die Feuerweh-
ren und die Hilfsdienste im 
Gesundheitswesen. 

Die zweite Säule der Gesell-
schaft sei der deutsche Mittel-
stand, auf den 99 Prozent der 
3,4 Millionen Unternehmen 
entfielen. Die mittelständi-
schen Unternehmer seien 
meist an den Standorten ver-
wurzelt, trügen soziale Ver-

antwortung und seien oft 
selbst Vereinsmitglieder.  

Die Schnittstelle zwischen 
Vereinen und mittelständi-
schen Unternehmen sei das 
Sponsoring, also die Zuwen-
dung von Geld-, Sach- und 
Dienstleistungen an Vereine. 
Die Unterstützung der Verei-
ne auf der einen Seite und der 
Imagegewinn für die Unter-
nehmer auf der anderen Seite 
sowie Geselligkeit und sozia-
les Miteinander bedeuteten 
eine „Win-Win-Situation“, be-
fand Michael Graf. 

Das Leitungs-Team der Ver-
einsgemeinschaft, dem Burk-
hard Baumgarten, Dieter Ha-
gemann, Hartmut Peterhansl 
und Horst Silberschlag ange-
hören, ehrte in diesem Jahr 
drei Menschen, die sich eh-
renamtlich in besonderer 
Weise für ihre Mitmenschen 
einsetzen. 

Seit mehr als 30 Jahren be-
treut Hildegard Hagemann-
Korn das Kinderhilfsprojekt 
„Georg Korn“ in Peru. 1988 
bereiste sie mit ihrem Ehe-
mann Franz-Georg das süd-
amerikanische Land. Beein-
druckt von Land und Leuten, 
schlossen sie sich dem 
„Christlichen Friedens-
dienst“ an und unterstützten 

in der Stadt Huaraz kranke 
und bedürftige Kinder und 
ihre Familien. Nach Ende des 
Projekts und dem Tod ihres 
Ehemanns 1995 engagiert 
sich Hildegard  Hagemann-
Korn für ein Projekt, das pe-
ruanische Frauen gegründet 
haben. Bis heute betreut sie 
das Kinderprojekt „Georg-
Korn“ unter dem Dach der 
„Kinderhilfe Kakadu“. 

Drei Gassenküchen sorgen 
für warme Mahlzeiten für et-
wa 200 Kinder, arme Familien 
bekommen Lebensmittel, 
und kranke Kinder erhalten 
medizinische Versorgung. 
„Es ist mir eine Herzensange-
legenheit“, erklärte Hilde-
gard Hagemann-Korn ihr 
kontinuierliches Engage-
ment. Im Frühling plant sie 
erneute eine Reise zu „ihren 
Kindern“ nach Peru. 

Längst ist die Gruppe „Spät-
lese“ in der Kurstadt ein Be-
griff. Vor 14 Jahren gründete 
Christa Kailing die Gruppe 
für ältere Mitbürger, die sich 
regelmäßig im Café Sonnen-
schein im Schwedenring in 
Salmünster trifft. Neben ge-
selligem Austausch zur Kaf-
feezeit finden die älteren 
Menschen Spaß am Singen 
deutscher Volkslieder, musi-

kalisch begleitet von ehren-
amtlich aktiven Musikern 
aus der Region. Die Freude 
am Singen trägt die Gruppe 
seit einigen Jahren in die Öf-
fentlichkeit, wenn Christa 
Kailing zum Singen in der 
Salzarena einlädt. Hier sind 
alle sangesfreudigen Einwoh-
ner und Gäste zum Mitsingen 
willkommen. 

Zudem organisiert Christa 
Kailing Busfahrten zu Zielen 
in der Umgebung, zu denen 
sich Interessierte unbürokra-
tisch telefonisch bei ihr an-
melden können. 

Mit Nino Muntoni ehrte die 
Vereinsgemeinschaft einen 
engagierten Feuerwehr-
mann. Seit 1982 gehört er zur 
Freiwilligen Feuerwehr Sal-
münster, und war seit 1984 
auch im Vorstand aktiv. Er 
gilt als „dienstältester Atem-
schutzgeräteträger“ und ist 
heute Sprecher der Alters- 
und Ehrenabteilung. Sowohl 
als aktiver Feuerwehrmann, 
als auch bei Veranstaltungen 

und anderen Feuerwehrakti-
vitäten ist Nino Muntoni stets 
helfend zur Stelle. 

Die Auswahl der Geehrten 
decke die ganze Bandbreite 
der ehrenamtlichen Arbeit 
ab, lobte Bürgermeister Do-
minik Brasch. Die Vereine er-
füllten sportliche, kulturelle, 
soziale und sicherheitsrele-
vante Aufgaben. Die Stadt 
werde stets bemüht sein, die 
ehrenamtliche Arbeit der 
Vereine zu unterstützen, ver-
sprach er. 

Für den Ortsbeirat gratu-
lierte Michael Ziegler den Ge-
ehrten und bezeichnete die 
Vereine als „Kitt der Gesell-
schaft“. Wichtig sei der Zu-
sammenhalt der Vereine, wie 
ihn die Vereinsgemeinschaft 
dokumentiere. 

Der Vorsitzende der Feuer-
wehr Salmünster, Manfred 
Kleinert, verwies auf das 
Frühlingsfest der Feuerwehr 
am 25. und 26. Mai. Im nächs-
ten Jahr stehe das 100-jährige 
Bestehen der Freiwilligen 
Feuerwehr an, das vom 16. 
bis 18. Mai mit einem großen 
Fest auf dem Festplatz gefei-
ert werden solle. Dafür bat er 
die Mitglieder der anderen 
Vereine um ihre aktive Mit-
hilfe. PK

Neujahrsempfang der Vereinsgemeinschaft Salmünster

Vereine sind der „Kitt der Gesellschaft“

Michael Graf referierte beim 
Neujahrsempfang über die 
Verbindung zwischen Verei-
nen und mittelständischen 
Unternehmen.

Auf ihrem Neujahrsempfang ehrte die Vereinsgemeinschaft Salmünster (vorne von links) Chris-
ta Kailing, Nino Muntoni und Hildegard Hagemann-Korn für ihr besonderes mitmenschliches 
Engagement. Zu den Gratulanten gehörten (hinten von links) Bürgermeister Dominik Brasch, 
Burkhard Baumgarten, Hartmut Peterhansl und Dieter Hagemann von der Vereinsgemein-
schaft.   Fotos: Petra Kloberdanz

SCHLÜCHTERN – Wie der Vor-
sitzende des Fördervereins 
Städtepartnerschaften der 
Stadt Schlüchtern, Joachim 
Truss, mitteilte, findet die 
traditionelle Studien- und Be-
gegnungsreise nach Polen 
vom 25. Mai bis 2. Juni statt. 
Vorbereitet, organisiert und 
verantwortlich geleitet wird 
die 18. Reise wiederum von 
Julius Reitz.  

Der regionale Reiseschwer-
punkt soll Schlesien sein, un-
ter anderem sollen die Metro-
polen Breslau, Oppeln und 
Schweidnitz besucht werden.  

Begleitet wird die Reise-
gruppe von Krystina Kadle-
wicz, sie ist Vorsitzende und 
Repräsentantin der deut-
schen Minderheit in Breslau.  

Breslau rangiert mit heute 
rund 650.000 Einwohnern 

hinter Warschau und Posen 
auf Platz drei der polnischen 
Großstadtliste. Die Stadt wird 
aufgrund ihrer vielen Brü-
cken auch als das „Venedig 
des Ostens“ bezeichnet.  

Die nächste Station der 
Schlüchterner Reisegruppe 
wird Oppeln sein, 80 Kilome-
ter von Breslau entfernt mit 
120.000 Einwohnern.  Sie 
wird auch die „Hauptstadt 

der deutschen Minderheit“ 
genannt. Vor der Fahrt ins 
Riesengebirge stattet die 
Gruppe dem Städtchen 
Schweidnitz zur Besichti-
gung der größten Fachwerk-
kirche Europas einen Besuch 
ab. Diese größte Fachwerk-
kirche steht auf der Liste 
Weltkulturerbe der Unesco. 

Höhepunkt der Studien- 
und Begegnungsreise ist wie 

stets die Partnerstadt Jarocin. 
Dort werden die Gäste aus 
Schlüchtern von den Reprä-
sentanten der Stadt und des 
Städtevereins erwartet. Aus 
den städtepartnerschaftli-
chen Beziehungen sind gute 
Freundschaften entstanden. 

Die Kosten für die Reise be-
tragen für Einzelzimmer 850 
Euro und für Doppelzimmer 
1.400 Euro. In Preis enthalten 

sind Fahrtkosten, Frühstück 
und Abendessen (ohne Ge-
tränke), Übernachtungen, 
Eintrittsgelder, Führungen 
inklusive Trinkgelder. An-
meldeschluss für die Studien-
und Begegnungsfahrt ist der 
18. Februar.  BWB 

Anmeldung 
Julius Reitz, Telefon (0176) 
56741426 oder (06661) 5519  

18. Studien- und Begegnungsfahrt nach Polen 

Reisegruppe besucht Breslau, Oppeln und Schweidnitz 

STERBFRITZ – Für alle Kinder, 
die in der Zeit vom 2. Juli 
2018 bis einschließlich 1. Juli 
2019 geboren sind, besteht 
im Schuljahr 2025/2026 
Schulpflicht. Darauf weist 
die Verbundschule Sinntal-
Sterbfritz hin und teilt mit, 
dass alle Eltern der Pflicht-
kinder einen Brief mit einem  
Termin zur Schulanmeldung 
erhalten. Bei der Anmeldung 
ist das Kind vorzustellen, die 
Geburtsurkunde oder das Fa-
milienstammbuch ist vorzu-
legen, ebenso ein Nachweis 
über bestehenden Masern-
schutz. Kinder, die vom 2. Juli 
2019 bis 31. Dezember 2019 
geboren wurden, können auf 
Antrag der Erziehungsbe-
rechtigten in die Schule auf-
genommen werden, wenn sie 
die erforderliche Reife besit-
zen. Falls ein Kind vorzeitig 
eingeschult werden soll, bit-
tet die Schulleitung um tele-
fonische Mitteilung  unter 
(06664) 256 bis zum 9. Febru-
ar.  BWB

Kinder für den 
Schulbesuch 
anmelden

WEIPERZ – Der Vorstand der 
Trachtenkapelle Musikfreun-
de Weiperz lädt alle aktiven 
und passiven Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung 
für Freitag, 23. Februar, um 
20 Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus Weiperz ein. Die 
Tagesordnung ist beim Vor-
stand einzusehen. Der Vor-
stand wünscht sich eine gro-
ße Beteiligung. BWB

Tagesordnung 
beim Vorstand 

einsehen

SCHLÜCHTERN – Die Stadt 
Schlüchtern lädt für Sonntag,  
28. Januar, um 14 Uhr zu ei-
nem Faschingsnachmittag 
für die älteren Bürger in die 
Stadthalle ein. Senioren sind 
dazu eingeladen, bei einem 
bunten Programm des SCC, 
Kaffee und Kräppeln gemein-
sam Fasching zu feiern.  BWB

Senioren feiern 
Fasching
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SANNERZ – Kürzlich war es so 
weit: Auf dem Spielplatz-Ge-
lände der Gemeinde Sinntal 
am „Stich“, neben dem Stand-
ort Sannerz der Verbund-
schule Sinntal-Sterbfritz, 
übergab  der Betreuungsver-
ein Schule Sannerz einen run-
den Tischtennis-Tisch. 

Dazu begrüßten die Vorsit-
zende Sylvia Ebhart und ihre 
Stellvertreterin Katja Linker 
Bürgermeister Thomas Henf-
ling, Schulleiterin Janet Wei-
gand, Standortlehrerin Aline 
Ebrecht, Ortsvorsteher Tho-
mas Jäkel und besonders 
herzlich die Förderer des Pro-
jektes, Hendrik Müller von 
der Kreissparkasse Schlüch-
tern und Christian Weiß, den 
Präsidenten des Lions Clubs 
Schlüchtern-Bergwinkel. Sie 
haben durch Spenden von 
500 Euro beziehungsweise 
1.000 Euro die Aufstellung in 
besonderem Maße unter-
stützt haben. 

Die Schulleiterin nahm die 
Gelegenheit wahr, dem Be-
treuungsverein für diese au-

ßergewöhnliche Aktivität zu 
danken. Sie machte darauf 
aufmerksam, dass damit die 
Arbeit der Schule aktiv unter-
stützt werde. 

Die stellvertretende Vorsit-
zende Katja Linker bedankte 
sich im Namen der Eltern 
und Kinder bei den Unter-
stützern des Projektes und 
hob hervor, dass dieses Spiel-
gerät für Spaß und Sport bei 
den Schulkindern sorge, aber 
auch bei allen Jugendlichen 
in Sannerz und deren Eltern. 
Sie nannte die Unterstützung 
des Projektes durch den Bau-
hof der Gemeinde Sinntal 
vorbildlich und hob hervor 
die Förderung der Hessischen 
Staatskanzlei mit knapp 
1.200 Euro im Rahmen des 
Programms „Starkes Dorf – 
Wir machen mit“. 

Ebenfalls dankte sie Tho-
mas Jäkel für die Unterstüt-
zung des Ortsbeirates und 
insbesondere Bürgermeister 
Thomas Henfling samt Mitar-
beitern des Bauhofs für die 
spontane Unterstützung der 

Gemeinde. Der Bauhof hatte 
die Fundamente hergestellt 
und den Aufbau erledigt.  

Den Förderern des Projek-
tes übergab Sylvia Ebhart als 
sichtbares Zeichen des Dan-
kes ein Präsent exquisiter 
Sannerzer Erzeugnisse, ech-
ter Bienenhonig aus Sannerz 
und wohlriechende Honigsei-
fe. 

Trotz des wenig komfortab-
len Wetters probierten die 
Schülerinnen und Schüler die 
ebenfalls übergebenen Tisch-
tennisschläger gleich aus, 
was besonders viel Spaß be-
deutete, denn die Feldeintei-
lung des runden Tisches er-
laubt die gleichzeitige Nut-
zung durch mehrere Spieler.  

Das Spielgerät besteht aus 
Frost- und UV-beständigem 
wetterfesten Polymerbeton 
für eine langjährige und war-
tungsfreie Nutzung. 

Das Spielplatzgelände der 
Gemeinde Sinntal an der Ver-
bundschule in Sannerz wird 
dadurch weiter aufgewertet.    
 BWB

Betreuungsverein übergibt runden Tischtennis-Tisch

Arbeit der Schule aktiv 
unterstützt

Schule, Gemeinde, Ortsbeirat und Betreuungsverein freuen sich über das gelungene Projekt.  
 Foto: Betreuungsverein

SALMÜNSTER – Die Passions-
spiele Salmünster starten am 
Samstag, 17. Februar, in ihre 
16. Saison. In zwölf Auffüh-
rungen wird unter dem Mot-
to „Suchet, dann werdet ihr 
finden” die Leidensgeschich-
te Jesu neu interpretiert in 
der Barockkirche St. Peter 
und Paul gezeigt. Die Einnah-
men aus diesem Projekt f lie-
ßen zum Teil an gemeinnüt-
zige Einrichtungen in der Re-
gion. 

„Mit unseren Spendenpro-
jekten wollen wir diese Orga-
nisationen nicht nur finan-
ziell unterstützen. Wir möch-

ten sie auch ein wenig mehr 
ins Rampenlicht rücken, 
denn die wichtige Arbeit, die 
hier geleistet wird, wird oft 
übersehen. Es soll ein Zei-
chen unserer Anerkennung 
für die beispiellose Arbeit am 
Nächsten sein”, betont Moni-
que Hornikel, PR-Beauftragte 
der Passionsspiele Salmüns-
ter. 

Für die Saison 2024 haben 
die Laiendarsteller zwei Ver-
eine ausgewählt, die sich um 
das körperliche und seelische 
Wohl der Menschen küm-
mern. 

Der Verein für sozialpäda-

gogisches Management  
(VSPM) betreut Kinder und 
Jugendliche in intensiv- und 
traumapädagogischen Wohn-
gruppen. Die jungen Men-
schen, die aus instabilen fa-
miliären Verhältnissen kom-
men, erhalten in den Wohn-
gruppen Zuwendung und Un-
terstützung, um gestärkt he-
ranwachsen zu können. 

Um ihnen vor Ort ein ech-
tes Zuhause bieten zu kön-
nen sowie auf die individuel-
len Bedürfnisse der Kinder 
und Jugendlichen einzuge-
hen, ist der Verein auf Spen-
den angewiesen. Zum Schutz 
der Bewohner und Betreuer 
bleiben die genauen Orte der 
Wohneinheiten vertraulich, 
befinden sich jedoch auch in 
unserer Region. 

Als weiteres Spendenpro-
jekt haben die Passionsspieler 
die Voraushelfergruppe der 
Feuerwehr Bad Soden-Sal-
münster ausgewählt. Geht ein 
Notruf unter der Nummer 
112 ein, wird nicht nur der 
Rettungsdienst, sondern 
auch die ausgebildeten Vo-
raushelfer informiert, die oft-
mals viele Minuten vor dem 
Rettungswagen an einem 
Notfallort eintreffen und so-
mit eine frühere Erstversor-
gung gewährleisten können. 

Die Voraushelfer nutzen 
die Spenden zur Aus- und 
Weiterbildung von Voraus-
helfern sowie zur Instandhal-
tung und Erweiterung der für 
ihre Einsätze benötigten Aus-

rüstung. 
Die Passionsspiele Sal-

münster spenden einen Teil 
der Einnahmen aus dem Kar-
tenverkauf an diese Projekte 
und laden die Besucher wäh-
rend der Aufführungen dazu 
ein, ebenfalls einen kleinen 
Beitrag zu leisten. 

Vorab ist dies per Bank-
überweisung möglich: 

Verein für sozialpädagogi-
sches Management   
IBAN: DE 84 3702 0500 0001 
3637 01  
Bank für Sozialwirtschaft 
Verwendung: „Stationäre Hil-
fen”  
  
Voraushelfergruppe 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
IBAN: DE 89 5305 1396 0001 
001754   
Kreissparkasse Schlüchtern 
Verwendung: „Voraushelfer” 
oder „AED“ BWB

Vereine, die sich um körperliches und seelisches Wohl der Menschen kümmern

Passionsspiele Salmünster spenden 
einen Teil ihrer Einnahmen

AHL – Unter dem Motto „Bad 
Ahl am See lässt‘s wieder kra-
chen!“ lädt der Kultur- und 
Heimatverein Ahl wieder zu 
zwei Faschingsveranstaltun-
gen mit Livemusik, Büttenre-
den, Gardetänzen und ande-
ren Überraschungen ein. Sie 
finden statt am Freitag, 2. Fe-
bruar, und Samstag, 3. Febru-
ar, jeweils ab 19.39 Uhr im 
Bürgerhaus „Alte Schule Ahl“ 
(Einlass jeweils ab 19 Uhr). 
Kartenvorverkauf für beide 
Veranstaltungen ist am Sonn-
tag, 28. Januar, von 17 bis 18  
Uhr im Feuerwehrgrätehaus 
Ahl. Von 16 bis 18 Uhr bietet 
die Feuerwehr Würstchen 
und Getränke vor dem Gerä-
tehaus an.  BWB

Kartenvorverkauf 
für Fasching in 

Ahl

SANNERZ – Der SV Alania San-
nerz 1932 sorgt am Samstag, 
27. Januar, für närrische 
Stimmung im Sportlerheim. 
Los geht’s um 15.11 Uhr mit 
dem Kinderfasching. Der 
„bunte“ Trainingsauftakt der 
SG Sterbfritz/Sannerz ist für 
16.11 Uhr vorgesehen  und ab 
19.11 Uhr startet der Kappen-
abend. Den Gästen, die gerne 
kostümiert kommen sollen, 
wird neben stimmungsvoller 
Musik auch ein kleines närri-
sches Programm geboten. Für 
das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt.   BWB

Kleines närrisches 
Programm

BREITENBACH  – Ein regelrech-
ter Wahlmarathon geht in 
der Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Breiten-
bach am Freitag, 26. Januar, 
im Breitenbacher Gemein-
schaftshaus über die Bühne. 
Gewählt werden müssen so-
wohl der Vereinsvorstand als 
auch die Wehrführung. Zu-
dem stehen die Ehrungen von 
langjährigen Vereinsmitglie-
dern und die Auszeichnung 
verdienter Aktiver auf der Ta-
gesordnung. Die Versamm-
lung beginnt um 19 Uhr.  BWB

Vorstandswahlen 
und Ehrungen

STERBFRITZ – Die nächste kos-
tenlose Energieberatung 
durch eine Kooperation ver-
schiedener Energieberater 
aus Sinntal findet am Don-
nerstag, 1. Februar, von 16 bis 
18 Uhr im Besprechungs-
raum des Bauamtes im Rat-
haus in Sterbfritz statt. An-
meldung bis Montag, 29. Ja-
nuar, 15 Uhr, unter der Tele-
fonnummer (06664) 80-217. 
 BWB

Anmeldung zur 
Energieberatung

ALTENGRONAU – Der französi-
sche Spielfilm „Die Küchenb-
rigade“ wird am Freitag, 26. 
Januar, um 19.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche Alten-
gronau gezeigt. 

Die ebenso begnadete wie 
streitbare Köchin Cathy Ma-
rie ist Chefin in einem Sterne-
lokal und steht kurz davor, 
ihren Traum von einem eige-
nen Restaurants zu verwirkli-
chen. Doch dann legt sie sich 
einmal zu viel mit ihrer Che-
fin an und findet sich plötz-
lich ohne Job und in ernsten 
finanziellen Schwierigkeiten 
wieder. So ist sie gezwungen 
zu nehmen, was da ist: Kanti-

nenköchin in einem Heim für 
unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge. Dort gerät sie in 
die kulinarische Hölle: Do-
senravioli, Mikrowelle und ei-
ne eher ahnungslose, aller-
dings hochmotivierte Kü-
chenbrigade aus Heimbewoh-
nern. Ihr Traum scheint in 
weite Ferne gerückt. 

Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende für die weitere Dach-
sanierung bittet der Förder-
verein der Altengronauer Kir-
che. BWB

„Die Küchenbrigade“ im Kirchenkino 

Dosenravioli in der 
kulinarischen Hölle

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Verein für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung 
(VTW) in Bad Soden-Salmüns-
ter lädt zum nunmehr vier-
ten Unternehmerabend ein, 
der in diesem Jahr mit einem 
Neujahrsempfang verbunden 
ist. Die Veranstaltung findet 
am Donnerstag, 25. Januar,  
um 19 Uhr in den Räumlich-
keiten des VTW-Mitglieds 
Woco Industrietechnik 
GmbH, Hanauer Landstraße 
16, in Salmünster statt.  

Mit dem Unternehmer-
abend bietet der VTW allen 
Gewerbetreibenden und Un-
ternehmern in Bad Soden-Sal-
münster eine gemeinsame 
Plattform, um sich in ange-
nehmer Atmosphäre kennen-
zulernen, auszutauschen und 

neue Kontakte zu knüpfen.  
Bürgermeister Dominik 

Brasch hat bereits seine Teil-
nahme zugesagt. Das Pro-
gramm des Abends beinhal-
tet einen kurzweiligen Im-
pulsvortrag. 

Der Schwerpunkt des 
Abends liegt auf dem Motto 
„Kennenlernen und Networ-
king“, das unter anderem 
Raum für informelle Gesprä-
che und die Bildung neuer ge-
schäftlicher Verbindungen 
schaffen soll. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.  BWB 

Weitere Infos 
Geschäftsstelle des VTW, 
Martina Jobst, Telefon 
(06056) 744166 
E-Mail: mail@vtw-bss.de 

VTW lädt ein

Plattform für 
Unternehmer 

SALMÜNSTER  –  Die Senioren-
gruppe „Spätlese“ 
trifft sich am Freitag, 26. Ja-
nuar, um 14.31 Uhr in locke-
rer, närrischer Runde zum of-
fenen Singen im Café Sonnen-
schein in Salmünster. Die Mu-
siker Peter und Clemens wer-
den an diesem Nachmittag 
für die nötige Stimmung sor-
gen. Die Veranstalter freuen 
sich auf Besucher, die  mit  
Büttenreden, Gedichten und 
anderen Beiträgen zur Gestal-
tung beitragen. BWB

Singen in 
närrischer Runde

HOHENZELL – Der Wanderver-
ein Die Spechte unternimmt 
am Sonntag, 28. Januar,  eine 
rund 8 Kilometer lange Wan-
derung unter der Führung 
von Ulrike Grauel. Treffen 
zur Abfahrt in Fahrgemein-
schaften ist um 12.30 Uhr am 
Feuerwehrgerätehaus in Ho-
henzell. Am Parkplatz Spar-
hof startet um 13 Uhr die 
Wanderung. Anmeldung bei 
Klaus Hildenbrand, Telefon 
(06663) 6564 oder (0176) 
76733975. BWB

Wanderung 
startet am 

Sparhof

STEINAU – Der VHC Steinau 
lädt seine Mitglieder für Mitt-
woch, 14. Februar, zum tradi-
tionellen Heringsessen  ins 
Wanderheim im Ohl ein. Los 
geht es  um 18 Uhr. Anmel-
dungen nehmen Rainer 
Pusch, Telefon (06663) 1662,  
und Jürgen Drebert, Telefon 
(06663) 1781, bis zum 9. Fe-
bruar entgegen. BWB

Heringsessen im 
Wanderheim 
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STEINAU – Es ist der nächste 
Meilenstein auf dem ambitio-
nierten Weg, den gesamten 
Kreis mit Glasfaser auszustat-
ten. Die Verantwortlichen der 
Breitband Main-Kinzig GmbH 
freuen sich über mehr als 
25.000 Gigabit-Bestellungen. 
Die Marke geknackt hat ein 
Ehepaar aus dem Steinauer 
Stadtteil Marjoß beim Info-
abend zum Glasfaser-Ausbau 

in der Markthalle im Rat-
haus. 

Breitband-Aufsichtsrats-
vorsitzender und Kreisbeige-
ordneter Winfried Ottmann 
betonte: „Unser Ziel ist es, 
den Rahmen dafür zu schaf-
fen, dass die Region sich ent-
wickelt – wirtschaftlich und 
digital. Der Glasfaser-Ausbau 
ist dafür ein ganz wichtiger 
Baustein. Ich bin sehr froh, 

dass die Menschen im Main-
Kinzig-Kreis dieses kostenlose 
Angebot so zahlreich wahr-
nehmen und wir bereits jetzt 
diesen Erfolg feiern können.“ 

In der Tat: Vor nicht einmal 
zwei Jahren startete die Kreis-
tochter Breitband Main-Kin-
zig das Gigabit-Projekt, das 
von Bund, Land und Kreis mit 
gut 200 Millionen Euro geför-
dert wird. Nun ist die 25.000. 
Bestellung eingegangen. Die 
Glücklichen sind die Eheleu-
te Sabine Paul und Josua 
Keim aus dem Steinauer 
Stadtteil Marjoß, die bei der 
Infoveranstaltung in Steinau 
ihre Bestellung abgaben. Sa-
bine Paul sagte: „Toll, dass 
der Kreis dieses kostenlose 
Angebot unterbreitet. Aktu-
ell sind wir digitale Steinzeit-
menschen, mit dem Glasfa-
ser-Anschluss katapultieren 
wir uns in die Zukunft.“ 

Steinaus Bürgermeister 
Christian Zimmermann be-
tonte: „Diese Chance sollte je-
der ergreifen, der unter die 
Förderrichtlinie fällt, und 
sich den kostenlosen An-
schluss sichern. Ich bin sehr 
froh über die gute und ver-

trauensvolle Zusammenar-
beit mit dem Kreis und der 
Breitband Main-Kinzig GmbH 
und freue mich auf den Aus-
baustart.“ Dieser ist für 2025 
datiert. Simone Roth, Ge-
schäftsführerin der Breit-
band Main-Kinzig GmbH: „Bis 

dahin soll die Quote in Stei-
nau noch deutlich steigen, 
wir wünschen uns, dass wir 
die 80-Prozent-Marke kna-
cken.“  

Peter Spielmann, Ortsvor-
steher von Seidenroth, gratu-
lierte bei der Infoveranstal-

tung ebenfalls – und ein Ge-
schenk gab es natürlich auch 
noch: Die Eheleute Sabine 
Paul und Josua Keim freuten 
sich über einen Präsentkorb 
mit regionalen Produkten 
aus dem gesamten Main-Kin-
zig-Kreis. BWB

Breitband Main-Kinzig feiert riesigen Erfolg zum Jahresende

25.000-Glasfaser-Bestellmarke geknackt

Sie freuen sich über das Erreichen der 25.000er Marke (von links): Steinaus Bürgermeister 
Christian Zimmermann, die Eheleute Josua Keim und Sabine Paul, Breitband-Aufsichtsratschef 
Winfried Ottmann (zwischen den Eheleuten), Breitband-Geschäftsführerin Simone Roth so-
wie der Seidenrother Ortsvorsteher Peter Spielmann. Foto:  Bensing & Reith

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 20. Janu-
ar: Sprudel-Apotheke (Bad 
Soden), 21. Januar: Marti-
nus-Apotheke (Bad Orb), 22. 
Januar: Vogelsberg-Apothe-
ke (Brachttal), 23. Januar: 
Engel-Apotheke (Salmüns-
ter), 24. Januar: Marien-
Apotheke (Biebergemünd-
Kassel), 25. Januar: Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 26. 
Januar: Apotheke im Glo-
bus (Wächtersbach), 27. Ja-
nuar: Brunnen-Apotheke 
(Bad Orb), 28. Januar: Tau-
bengarten-Apotheke (Geln-
hausen). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 20. Janu-
ar: Sprudel-Apotheke (Bad 
Soden), 21. Januar: Alte 
Apotheke (Flieden), 22. Ja-
nuar:  Bergwinkel-Apothe-
ke (Slü), 23. Januar: Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 
24. Januar: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz), 25. Janu-
ar: Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 26. Januar: Alte 

Apotheke (Flieden), 27. Ja-
nuar: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 28. Januar: Bahnhof-
Apotheke (Neuhof). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, unter: 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

WEIPERZ – Die Jahreshaupt-
versammlung des Männer-
chores Wolpergrund Weiperz 
findet am Samstag, 27. Janu-
ar, um 20 Uhr im örtlichen 
Dorfgemeinschaftshaus statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Berichte des 
Vorsitzenden, des Schatz-

meisters und der Kassenprü-
fer. Ebenfalls soll ein Aus-
blick auf das Jahr 2024 erfol-
gen. 

Der Männerchor freut  sich 
über jüngere Männer, die In-
teresse am Gesang in einem 
Männerchor haben. Sie sind 
zu der Jahreshauptversamm-

lung herzlich eingeladen. Die 
regelmäßigen Chorproben 
mit den Gesangsfreunden aus 
Seidenroth beginnen nach 
der Winterpause wieder am 
Mittwoch, 31. Januar, um 
19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Weiperz.  
 BWB

Männerchor sucht neue Sänger

GELNHAUSEN – Die Ausländer-
behörde des Main-Kinzig-
Kreises ist am Montag, 22. Ja-
nuar, ganztägig geschlossen. 
Grund ist eine bereichsinter-
ne Fortbildungsveranstal-
tung für alle Beschäftigten.  
 BWB

Ausländeramt  
geschlossen
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STEINAU – Am 1. Januar 1999 
übernahm Michael Fuchs in 
Steinau das   alteingesessene 
Elektrofachgeschäft Weitzel 
von Inhaber Wilhelm Weit-
zel. 

Mit der Selbstständigkeit  
ging der damals 29 Jahre alte 
Elektroinstallateurmeister 
folgerichtig den nächsten 
Schritt in seiner beruflichen 
Laufbahn. Fuchs hatte bereits 
seine Ausbildung bei Elektro 
Weitzel absolviert, war als 
Geselle und schließlich auch 
als Handwerksmeister in 
dem Betrieb tätig.  

Nun, 25 Jahre nach der Ge-
schäftsübernahme, hatte sich 
eine kleine Festgesellschaft in 
dem Laden gegenüber des 
Rathauses eingefunden, um 
das Jubiläum zu feiern. Ei-
gens zum Gratulieren ange-
reist waren der Obermeister 
der Innung Elektro- und In-
formationstechnik, Mike Lo-
renz, Kreishandwerksmeister 
Martin Gutmann und die Ge-
schäftsführerin der Kreis-
handwerkerschaft Hanau, Ni-
cole Laupus. 

Mit seinen Glückwünschen 
verband Mike Lorenz den 

Dank für die Treue zur In-
nung. Er würdigte die Leis-
tung, die es erfordere, über 
ein Vierteljahrhundert einen 
Kundenstamm aufzubauen 
und zu halten. Das sei ohne 
zuverlässige Mitarbeiter und 
die Unterstützung der Fami-
lie nicht möglich. Diese ist  
mit Lebensgefährtin Petra 
Amberg und Schwester San-
dra Düdder ebenfalls im Ge-
schäft engagiert.   

„Es ist ein großer Schritt 
für einen jungen Meister, 
auch finanziell, in die Selbst-
ständigkeit zu gehen“, warf 
Martin Gutmann einen kur-
zen Blick zurück. Er betonte 
den Zusammenhalt, den das 
Handwerk auszeichne: „Die 
Mitarbeiter sind oft wie Fami-
lie. Hier hält man auch in 
schlechten Zeiten zusam-
men, weil man weiß, dass es 
auch wieder bergauf geht.“ 

Geschäftsinhaber Michael 
Fuchs dankte seiner Familie 
für die Unterstützung in den 
letzten 25 Jahren. Seine 
Schwester Sandra sei „seit der 
ersten Stunde“ dabei. Sie 
kümmere sich seit 25 Jahren 
um die Buchführung und die 
Löhne. Bei ihr bedankten sich 
Michael Fuchs und seine Le-
bensgefährtin mit einem Ge-
schenk. 

An seine beiden Monteure 
Manuel Auermann und Hei-
ko Spielmann gerichtet, sagte 
Fuchs: „Ohne euch und euren 

Einsatz würde es kein 25-jäh-
riges Geschäftsjubiläum ge-
ben.“ Und das nächste Jubilä-
um wirft bereits seine Schat-

ten voraus, im November 
kann Manuel Auermann sei-
ne 25-jährige Betriebszugehö-
rigkeit feiern.   OJ

Sandra Düdder (Mitte), die Schwester von Firmenchef Michael 
Fuchs, ist seit 25 Jahren für die Buchhaltung und Lohnabrech-
nung von Elektro Weitzel verantwortlich. Ihr Bruder und sei-
ne Lebensgefährtin bedankten sich mit einem Präsent.

Elektroinstallateurmeister Michael Fuchs (Zweiter von links) und seine Lebensgefährtin Petra 
Amberg freuen sich über die Glückwünsche und Urkunden, die vom Obermeister der Innung 
Elektro- und Informationstechnik, Mike Lorenz (links), und Kreishandwerksmeister Martin 
Gutmann überreicht wurden.   Fotos: Sabine Broj

Michael Fuchs führt seit einem Vierteljahrhundert das Elektrofachgeschäft Weitzel

Glückwünsche zum 25-jährigen Geschäftsjubiläum

Wahlen in der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Uerzell/Neustall (von links): Dietmar 
Berthold, Ewald Mattheis, Michael Fritz, André Nüchter, Nicole Wild und Michael Acker.      

 Foto: Fritz Christ 

UERZELL – Wahlen standen im 
Mittelpunkt der Jahreshaupt-
versammlung der Feuerwehr 
Uerzell/Neustall, die traditi-
onsgemäß „zwischen den 
Jahren“ stattfindet. Heraus-
ragend war die Wahl der 
Wehrführung mit dem lang-
jährigen Wehrführer Michael 
Fritz an der Spitze. 

Seit 15 Jahren steht Micha-
el Fritz der Einsatzabteilung 
der Wehr Uerzell/Neustall als 
Wehrführer vor. Er wurde in 
der gut besuchten Versamm-
lung im Uerzeller Feuerwehr-
haus unter Leitung von Stadt-
brandinspektor Dietmar Bert-
hold ebenso wiedergewählt 
wie der stellvertretende 
Wehrführer André Nüchter, 
der seit zehn Jahren im Amt 
ist.   

Wehrführer Fritz berichte-
te von einem arbeitsreichen 
Jahr für die Aktiven der Feu-
erwehr Uerzell/Neustall. Die 
Wehr wurde zu acht Einsät-
zen alarmiert, insbesondere 
zu unterschiedlichen Hilfe-
leistungen sowie Alarmierun-
gen durch Brandmeldeanla-
ge. Zudem wurde ein intensi-
ves Ausbildungsprogramm in 
Theorie und Praxis absol-
viert. Es fanden mehrere Ge-

meinschaftsübungen mit 
Nachbarwehren statt. Jen-
drik Bös, André Nüchter, Sa-
scha Nüchter, Dorothea Lei-
bold und Thilo Bös absolvier-
ten erfolgreich verschiedene 
Weiterbildungslehrgänge.  

Zusätzlich stand laut Fritz 

eine Vielzahl von Ausbil-
dungseinheiten zur Vorberei-
tung der Teilnahme an den 
Hessischen Feuerwehrleis-
tungsübungen auf dem Pro-
gramm. Beim Kreisentscheid 
erreichte die Wehr Uer-
zell/Neustall den fünften 
Platz. Der erste Platz wurde 
bei einer Dorfrallye in Het-
tersroth erzielt. Auch in die-
sem Jahr findet in Uerzell der 
Aufgalopp in die Wettkampf-
saison statt, und zwar am 28. 
April.  

Vorsitzende Nicole Wild re-
sümierte die Vereinsveran-
staltungen der Wehr Uer-
zell/Neustall sowie die ge-
meinsamen Aktionen der 
Vereinsgemeinschaft. He-
rausragende Veranstaltungen 

waren das Forellenfest sowie 
die Kirchweih. Die Vorsitzen-
de gab auch die Termine für 
dieses Jahr bekannt: Hutzel-
feuer am 17. Februar, Forel-
lenfest 10. bis 12. Mai, Kirch-
weih 27. bis 29. Juli. Ein Ver-
einsausflug steht im August 
auf dem Programm.  

Über die Aktivitäten der Ju-
gendfeuerwehr informierte 
der stellvertretende Jugend-
wart Jendrik Bös. Der Jugend-
gruppe gehören 20 Mitglieder 
an. Feuerwehrtechnische 
Ausbildung und allgemeine 
Jugendarbeit standen auf 
dem Programm. An mehre-
ren Wettkämpfen wurde teil-
genommen. Inszeniert wurde 
auch ein Berufsfeuerwehr-
tag. Der seitherige Jugend-
wart Thilo Bös schied auf ei-
genen Wunsch aus dem Amt 
aus. Er wurde zum neuen Bei-
sitzer gewählt. Neue Jugend-
wartin ist Dorothea Leibold. 

Eine spielerische Heranfüh-
rung erfolgt in der Kinderfeu-
erwehr Uerzell/Neustall. 12 
Kinder im Alter zwischen 
sechs und zehn Jahren gehö-
ren der Gruppe an. Vielfältig 
sei, wie der Leiter Florian 
Strieg berichtete, der Akti-
onsradius mit viel Spiel und 

Spaß der Kinder gewesen. 
Groß geschrieben werde der 
Gemeinschaftssinn.  

Bernhard Schöppner be-
richtete von den Aktivitäten 
der Alters- und Ehrenabtei-
lung. Zudem dankte Schöpp-
ner in seiner Eigenschaft als 
Ortsvorsteher für die stetige 
Einsatzbereitschaft der 
Wehrleute und lobte die gute 
Entwicklung im Nachwuchs-
bereich.  

Anerkennung zollten in ih-
ren Grußworten auch Stadt-
brandinspektor Dietmar Bert-
hold und Kreisbrandmeister 
Michael Acker. Dass den städ-
tischen Gremien der Stellen-
wert der Feuerwehren und 
die für sie notwendige Unter-
stützung bewusst sei, hob 
Stadtrat Ewald Mattheis her-
vor. Er dankte den Einsatz-
kräften für das große ehren-
amtliche Engagement.  FGW

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Uerzell/Neustall

Wehrführung im Amt bestätigt

Erster Platz bei 
Dorfrallye
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STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job 
finden, der 

zu mir passt?

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10   
Uhr: Übertragung des Got-
tesdienstes zur Allianzge-
betswoche aus der FeG 
Schlüchtern. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 18 
Uhr: Ökumenischer Neu-
jahrsempfang mit Pfarrerin 
Schneider mit Vorstellung 
der neuen Pfarrerin i.P. Ma-
rieke Richber (Pfarrstelle 
Schlüchtern III).  
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Wallroth: Sonntag, 10 Uhr: 
Einführung in den Kirchen-
vorstand. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Flei-
scher in der Katharinenkir-
che.  
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Flei-

scher. 
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz im Gemeindehaus. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim im Gemeindehaus.  
Altengronau: Sonntag, 17    
Uhr: Gottesdienst mit Pfarre-
rin Gleim.   
Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Gleim.  
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Gleim. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Anger,  
Erlöserkirche inBad Soden.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt, 
anschließend Grillen um 
den Kirchturm.  
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr:  Vorabend-
messe.  

Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosenkranz. 
8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 19.15 Uhr: Glau-
benstage „Let’s talk about“ ... 
mit den Oblatenpatres. 20.30 
Uhr: Lobpreisgottesdienst, 
alles im Maximilian-Kolbe-
Haus. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Familiengottesdienst in St. 
Peter und Paul, anschlie-
ßend Begegnung bei Geträn-
ken und Suppe im Joseph-
Müller-Haus. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Familiengottesdienst 
mit KlaNGLust. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 9  Uhr: Hl. 
Messe.  
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 

Hl. Messe.   
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszentrum 
in der Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Der Ursprung des Men-
schen – ist es wichtig, was 
man glaubt?“. –  Mittwoch, 
19 Uhr: Zusammenkunft. 
Die Zusammenkünfte fin-
den im Königreichssaal (Ge-
meindezentrum), Schlierba-
cher Straße 41, in Wächters-
bach statt. Das Programm 
wird zeitgleich per Video- 
und Telefonkonferenz über-
tragen. Zugangsdaten gibt es 
unter (01577) 3434237. 

Gottesdienste 

SCHLÜCHTERN – Zu einem In-
foabend lädt die Stadtschule 
Schlüchtern für Dienstag, 6. 
Februar, um 19 Uhr in das Fo-
rum der Schule ein.  

Bei dieser Veranstaltung 
möchte die Schule speziell 
auf die Fragen der Besucher 
eingehen und Informationen 
zum Übergang eines Kindes 

auf die Stadtschule geben.  
An diesem Abend wird das  

Motto der Schule ebenso vor-
gestellt wie die Schulformen, 
die Themenklassen (Musik, 
Sport, Kunst, FSA/Pilotklas-
sen), die Rhythmisierung, das  
Ganztagsangebot, die Lern-
zeit und Projektarbeit und 
vieles mehr.  BWB

Themenklassen und Ganztagsangebot

Infoabend an der 
Stadtschule

ZU VERSCHENKEN

BEKANNTSCHAFTEN

WOHNMOBIL

VERMIETUNGEN
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STEINAU – Einer der bedeu-
tendsten Liederzyklen der 
deutschen Romantik wird in 
der Brüder-Grimm-Stadt Stei-
nau Ende Januar erklingen: 
Die Komplett-Aufführung 
von Schuberts „Winterreise“ 
kommt am Sonntag, 28. Janu-
ar, um 17 Uhr in der Rein-
hardskirche Steinau zu Ge-
hör.  

Veranstalter ist die Stadt 
Steinau. Als Interpreten 
konnten zwei junge Solisten 
gewonnen werden. Thomas 
Schluchter aus Berlin, der als 
hoher Tenor ein gefragter So-
list zum Beispiel bei Auffüh-
rungen von Bachs-Weih-
nachtsoratorium ist, und An-
drea Capecci aus Frankfurt 
(Klavier), gebürtiger Italiener, 
der als Dozent an der Musik-
hochschule Würzburg arbei-
tet.  

In Schuberts „Winterreise“   
geht es um das verlorene 
Glück eines jungen Wande-
rers, der nach einer ent-
täuschten Liebe durch die 
Winterlandschaft zieht und 
die Höhen und Tiefen seines 
Gefühlslebens in Verbindung 
mit dem Erleben der winterli-
chen Natur-Elemente 
(Schnee, Eis, Sturm) bringt.  

Die Lieder der „Winterrei-
se“ zählen zu den bekanntes-
ten Kompositionen des Kom-
ponisten Franz Schubert; ei-
nes der Lieder, nämlich „Am 
Brunnen vor dem Tore“ ist zu 
einem bekannten Volkslied 
geworden.  

Karten für den Konzert-
abend (Einheitspreis  15 Euro, 
freie Platzwahl) sind im Vor-
verkauf durch das Verkehrs-
büro Steinau sowie an der 
Abendkasse erhältlich.  BWB

Pianist Andrea Capecci ist mit 
Schuberts „Winterreise“  am 
Sonntag, 28. Januar, in Stei-
nau zu Gast.   Foto: privat 

REGION – Nachdem der Lan-
desbetrieb Hessen-Forst auch 
die Holzvermarktung für den 
Kleinprivatwald zum 31. De-
zember 2023 eingestellt hat, 
können Hunderte Waldeigen-
tümern auf dem Gebiet der 
Forstbetriebsgemeinschaft 
(FBG) Bergwinkel aufatmen. 

Ab sofort erfolgt die Holz-
vermarktung über die Kom-
munale Holzverkaufsstelle  
(KHV) Kinzigtal Spessart mit 
Sitz am Rathaus in Bad So-
den-Salmünster. Ein entspre-

chender Dienstleistungsver-
trag wurde durch den Vor-
stand der Forstbetriebsge-
meinschaft unterzeichnet. 
Die Zustimmung der beteilig-
ten Kommunen Bad Soden-
Salmünster, Schlüchtern, 
Steinau, Sinntal, Birstein, 
Wächtersbach und Brachttal 
erfolgte innerhalb kürzester 
Zeit. Der Vorstand dankte 
ausdrücklich Bürgermeister 
Dominik Brasch und seinem 
Team für die reibungslose 
Übernahme. BWB

Dienstleistungsvertrag unterzeichnet

Holzverkauf ist 
gesichert

Der Dienstleistungsvertrag ist unterzeichnet: (von links) Con-
stantin von Brandenstein-Zeppelin (2. Vorsitzender FBG),  Re-
né Leipold (1. Vorsitzender FBG), Bürgermeister Dominik 
Brasch und Bernd Stoos (KHV).  Foto: privat 

Schuberts „Winterreise“ am 28. Januar

Das verlorene 
Glück

Bekannte Komposition

SINNTAL – Neue Wege der Prä-
sentation möchte der Gewer-
beverein Sinntal gehen.  

In einem Schreiben an die 
Mitglieder heißt es: „Nach 

langer Überlegung und Aus-
tausch haben wir uns ent-
schieden, wie so viele andere 
Vereine im Umkreis auch, Ab-
schied zu nehmen von der 

traditionellen Gewerbeschau 
wie Sie sie in der Vergangen-
heit kennengelernt haben. 
Das Format ist nicht mehr 
zeitgemäß und wir wenden 

uns neuen Aufgaben und Ide-
en zu.“ Der Verein plane statt-
dessen kleinere Veranstaltun-
gen, die themen- beziehungs-
weise ortszentriert sein sol-
len.  

Gemeinsam mit den Orts-
vorständen soll recherchiert 
werden, was Sinntal alles bie-
tet und welche Veranstaltun-
gen in jedem Ortsteil geplant 
und durchgeführt werden 
können. „Als Schmankerl 
werden wir einen ‚Sinntaler 
Reiseführer durch das Gewer-
be‘ am Ende zusammen stel-
len, also ein guter Grund, sich 
heute schon Gedanken darü-
ber zu machen, was ihr Orts-
teil zu bieten hat und wie Sie 
Ihr Unternehmen darstellen 
möchten“, heißt es in dem  
Schreiben. Aktive Beteiligung 
sei die Voraussetzung für ein  
Gelingen. Das nächste Tref-
fen der Vereinsmitglieder fin-
det am 23. Februar  statt.  BWB

Gewerbeverein Sinntal will neue Wege gehen

Abschied von der traditionellen 
Gewerbeschau


